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Mülheim (Ruhr)
®us dem Kurhaus.
Ork Schallplattenkonzert.

fmdet 11 Uhr -un Kochbrunnen
Generals-WwelfT a ff 1̂onzert statt . Die Platten - stellt dasPensio»rS1Küaus Ems U Taunuss -trasse -,
Hagen Ta 11Der nächste Tanzteeifê J5rsat.,«hp»̂ »°i>°imDipl.-Kfm. Dr„ ^rführmio - m> Tanzkapelle Lin

Hotel Reichspos*'. , ~ 1 Tanz © Egon Bier und Partneri- . . n . . . . uier iiiki  rar tu
larmen Das Abonnementskonzert heute Donnerstaefinnt . nnt .PY» r oi+„ — .. ®

in.

Fr .. Berlin , N§ ilult T 1 neute  Donnerstag
BO Uhr und da f rV0U  Musikdirektor Jnner erst

Ä ty 6? 5, 18 ^ ^vorauf besonders
mrntag wTk ‘ ,de,m ^endkonzert heute

iei stag wirkt der linkshändige - Pianist Rode
Klavier-

n
o ffiir um i;. r TT 1urel ötuc ke für
d zwar - a", £ Haild allein ) zum  Vortrag bringen
. 3 Chon n C i miet V0U Scriabin >b) Etüde op. 10
iHolländer ° 8 ’ ° } ^rpetnnm mobile von

ia-Bad

Bärenstr.
ankfurter StraSsvertur-

6.

Der Gesellschaftsspaziergang
Farn T Platte ' Treffpunkt 14.30L . auptemgang des Kurhauses.
Das siebente Zykluskonzert

,tt hndet als Beethoven - Abend
‘ Sclnu-icht bringt die zweite Debitoren
’irSfJ * V‘ Aphonie in C-moH des

V. Wilhelmstr- î teis zur Aufführung . Der

teile im Flughŝ ört wirklki " zifden 1° ” T 1a w H 11b e r m a 11,
I II .. J, . u ui) Name ist m 1 en ganz  Grossen seines Faches -,
lalle nördlich f ^ w der neuen Welt so bekannt wie in

Iger sondern vn -11 lT eT n nicbt llllr ebl  grosser
imen-  tsiker der im / ciibb ^" ' -^ " ^ '08Ser  Künstler und
Verwaltung in fcrtler hier zu Sen DeU
reitag 14.30 Agehen lassen . ' ' S1C1 kein Musikfreund

Nleugässe 17 ‘ ” Die Rasselbande“
r 1"' * - * > l Ute . Oie» „Bande “ be

Solist des Abends,

B Uhr
ch Vereinbaru iiifht
hr.
Ihr.
>g ab

lute '- L, ^ o^ iubnten Mitgliedern ' der ' „Nelson-
t «ich z„r *PS  Ei ankfurter Opernhauses , sie
ibaretts von w * Eera; iclit , di-ei Entwickelung des

fueart o-on 1A J°gen, 'L . Z" r Jetztzeit in einer
langen ' die / fi ! "1 Aiiff 'ühnmg zu bringen . Es
tenen Schlai eSp U lmd heilte «och unver-

E. V. Kegelsp4e Musik komit «^ ff

nen'walds,, ie ? k £rs e ™
^ . M °» ° he ° L X

16 Uhr,

— Den 70. Geburtstag feierte am 1. März
Komm .-Rat Emil Amann , Teilhaber der Firma
Amann & Söhne . Nähseidenzwirnerei in Börnigheim
(Württ, ), an deren Entwicklung zu einem Grossunter-
n-ehmen er wesentlichen Anteil hat . Er hat zeitweise
auch kaufmännische Ehrenämter innegehabt und hat
im früheren Stadium an der Entwickelung der Kunst¬
seidenindustrie mitgewirkt.

Was bietet Wiesbaden dem
Kurgast am Donnerstag?Konzerte : TConhhvunn̂ v. <\ \ ttt . .. t ?-.—■»__

Aus Wiesbaden.
— Besucht deutsche Sanatorien ! Diese vernünf¬

tige Mahnung finden wir in einem Aufsatz von Prof.
Eichelberg in der Reisebeilage der „Köln . Ztg.
heisst dort : Es besteht eine grosse Neigung des
deutschen Publikums , ungeachtet aller ärztlichen
und volkswirtschaftlichen Bedenken ausländische
Anstalten zu bevorzugen . Oft wird behauptet , dass
diese Anstalten wesentlich billiger wären . Auf Grund
eines grossen statistischen Materials kann man aber
mit Sicherheit sagen , dass das nicht der Fall ist . Ein
zwingender Grund , ausländische Krankenanstalten
inländischen vorzuziehen , besteht sicherlich nicht.
Die deutschen Sanatorien , die in den verschiedensten
Klimalagen liegen , die oft unterstützt werden durch
baineologische Hilfsmittel , sind nach jeder Richtung
so gut ei n g e-r i c h t e-1 und werden auch von
einem so hoch s t -e-h e n d e n g u t a u s g -e -
ln 1d e t e n Arztest a n d geleitet,  dass jeder
Kranke , der nach der Art seiner Erkrankung eine
Sanatoriumsbehandlung notwendig hat , im deut
sehen  V a t e-r 1a n d d a s f i n d <& n k a n n , w a s
e r n a c li di -e s e-r R i c li t u n g b r a u c h t.

Deutschlands beste Gerätekunstturner in Wies¬
baden . Die Deutsche Turnerschaft beschloss vor
einigen Tagen in Berlin eine -Überprüfung der für die

K° nme rT?: Kochbrunnen 11 Uhr . Kurhaus 16.30̂ 18 und
£0  Uhr . (Programme Seite 2).

Kurhaus : Tanztee 16.30—18.30 Uhr.
Theater : Grosses Haus 19.30 Uhr : „ Der Zigeuner bar on“ .

Haus 20 Uhr : „ Der Mann mit den grauen
Schlafen . Gastspiel Harry Liedtke.

Vortrag : Prof . Esslen über „ Kugelförmige Sternhaufen

_ Strasse 2o !s Uhr . ' Realgymnasium Oranien-
Kinos . Ufa -Palast , Wilhelmstr.

Schaft “ . ,,Stürme der Leiden-

A USu t 14l30 9 m '10fT;? raäidega Krie > Neues Museum 11- 13

Neues Museum : „Neue Wege der Zeichenkunst“
Austluge : An den Rhein , Omnibuslinie 1 nach Biebrich

^toomndms nach Schierstein . - Neroberg Omnibus!
üL Vc-' i , den Elchen  Omnibuslinie 3. — Eiserne
Hand (Eisenbahnstation ). — Burgruine Sonnenberg
h^ s)b T/iUi S0h ni ef kOpf <Bahnstat - Chaussee-

o -' dagdsehloss Platte , 500m hoch . — Auto-
ausfluge der Kurverwaltung , siehe Seite 2.

Schloss -Besichtigung : 10—18 Uhr.

Das Wetter : Noch Fortdauer des trockenen Hochdruck-
tagsüberS Aufkommen von Bewölkung

bemiciihai 'te Rheinland und in den Harz , sondern
darüber hinaus nach Mitteldeutschland und in den
bchwarzwald , sowie nach Bayern.

Olympiade in Los Angeles in Frage kommenden

_ 'denisten
^harett der Komiker

T , zu Gehör. Berlin. Leitung: Holländer

Nikolasst ;-
ur und Gesellschaft.llßl Telefon NO,

sr_ mit fließendê ,
e Prospekte _ , ~ Bekannte Gäste . Hier trafen ein 1, •, .

i SrÄ “ : 5S
fl fliessentl warmesunöM] „Pension Schmidt“
-nhotel. Zimme( ‘zer Bock Kranze
id Küche das “

EM

Kunsttiirner . Eine solche Prüfung ist , wie wir kurz
meldeten , für den 5. Juni nach Wiesbaden angesetzt
worden . Im Knrgarten werden an diesem Tage
Deutschlands beste Gerätekunstturner ihr Können
am Pferd , Barren und Reck zeigen . Auch Freiübungen
sind in das Programm aufgenommen , das gegebenen-
a . noch durch ein Riegenturnen ergänzt wird . Eine

weitere und letzte Prüfung wird dann wahrscheinlich
m der Deutschen lurnschule in Berlin vorgenommen
weiden Sollte die DT . infolge - der schlechten Wirt
schaftslage doch noch von einer Beschickung der
Olympiade absehen , so wird die Wiesbadener Vei
ans -t^ itung dennoch m Reichem Rahmen durch
geluhrt . Die Leitung wird der Männerturnwart der
D I ., Martin ochneid 'er (Leipzio-) übernehmen.

RDV . 106 Holländische ^Gesellschaftsreisen . Die
Anziehungskraft ili-e Deutschland auf das hollän¬
dische - leisepidilikum ausübt , ist erfreulicherweise
auch im neuen Jahre wieder recht stark . Das Pro
giamm dei „Niederländischen Reisev -ereinigung‘ für0 " llV10G vGltini s lLilw 1Ul
die neue Reisesaison weist insgesamt 106 Deutsch-
iandreisen auf . Diese Reisen führen nicht nur in das

ie Dame als Kurgast.
f  zierliche Mode.

r: _ -fÄÄrüh ^ Prägnanteste Eigenschaft der

ei . — - -
>en scheinung Me PelcP iU ! " PeIei ' iu <3 iu die
:ogramm 20> Mantel, ' zur TL geh0rt  z r Vantelkleid,

»o -ai-ojpu,.,. Q. . . ,Jac ye . Da sie sich von abweehs-
_ ^ hkeit vieh? sS t ,v 18V iSt  Ir 1'6 ^wendnngsmög-

praktisclmn P Das Maii telkleid  wird
rfrao -en -u Erwägungen m diesem Frühjahr viel
' rwenduno - E.™f Reihe neuer  Stoffe harrt der
J , Sie  ® in<1 Erst grossmaschig , wirken

-ewebt * i'! S,!",(J de,moch  prellt , vor allem
,s AI‘niff i '■i b' 1’'1" ,!egt man besonderen Wert.

flic ke ? , i ilT mCht mit Vohmts '"ul anderen
' trml| belaStet ' werden ’ geradlinig
’ihert Dlo n Angmtet , mit steilen Knopfreihen

p P,e  sind vielfach aufgesteppt , auf
Mchtet l )Z mi ,hail,h8’ zuSunstei1  des 8 e hals

ist t bt  w“

W ’zLTcÄhtexÄf 8 ll0Ch im Klu"

segr.
u . 258 «) wenig

3 und
ossen.

altung. aus -serdbm den

Vorzug , dem Kleid ein verändertes - Aussehen zu
geben . Man -ergänzt Mantel oder Mantelkleid nicht
immer mit. der gleichen Pelerine , sondern ist auf
den guten Einfall gekommen , sie auszuwechseln . Die
Pelerine wirkt häufig geschlungen . Auch das - Nach-
mittagskleid verfolgt im Arrangement diese Tendenz.
Leu den J a c k e n schwankt man zwischen ver¬
schiedenen Formen . Sie- sind fast alle kurz , teils
blusig teils gerade fallend , mit oder ohne Gürtel.
Hübsch sieht zu einem Mantelkleid aus leichtem
taubenblauen Wollstoff mit grossen Pe -rimutter-
knopfen die Bolerojacke mit breiten Reversen aus.
Zu einem anderen wollenen Kleid gehört ein. fesches

Zur Unterhaltung am Kochbrunnen.
v ~  Hauptmann -Ehrung in Amerika . Aus New
Aork wird berichtet : Gerhart Hauptmann wurde iu
Anwesenheit von hundert der bedeutendsten amerika-
HiTd e!ie VlASenH-haftl Ar ZUm  Korrespondierenden Mit-
eru - n , ^ ^ -ean Academy of Alts and Detters
ernannt . Diese Ehrung wurde - damit zum erstenmal
diiie!-1 " T f 11 TT " ' Am Sonnta8 ' fand  ein Ehren-
b 'iTiot ,T H? t0 T lub ’ am  Montag die feierliche
lomotion Hauptmanns zum Rechtsehrendoktor der

)New lorker Columbia -Universität statt.
Der Erfinder der Ansichtspostkarte . Vor rund

;; ,.; reT ;T T ll!er iIp <,Ktineister  8 ^ -«» die - p os t-
kai te m Deutschland einführte , meldete -sich in seiner
B-erhner Amtsstube , ein kleiner Buchdrucker Tus
Gottmgen ; er heisse Heinrich Lange und wolle , den
Stetter ^ P P rf mf iSter " ^Eiligst bitten , ihm zu
gestatten , Postkarten mit Ansichten der ver¬
schiedenen Städte zu versehen . Stephan , der wie
Hian weiss-, ein sehr weitblickender Mann war , hat
WhtsHrte •lagT Uf TT lmt ’ mid 80 ist  dämals die
Ai Mchtskaite m Deutschland von dem Herrn -Lange,
i jetz 111 Gottmgen hochbetagt gestorben fst
herausgebracht worden . Man muss " diesen Tag
geradezu als. denkwürdig bezeichnen ; eine ganz
7w Se.IT UStr1)e .1St daiaus  entstanden ; wo wäre die

. , gäbe es-keine Ansichtskarten , wo wäre manche
Heise , konnte man seine - besten Freunde - nicht mit
einer Ansichtskarte ärgern , wieviel ist schon , mit
einer solchen Ansichtskarte ang’eband -elt und -zerstört
worden , es-ist gar nicht auszu -deiiken . Die Post sollte
diesem Mann ein Denkmal setzen , er hat es verdient,
und eine Ansichtskarte - vom Denkmal würde sicher¬
lich wieder in alle Welt gehen.

— Wallaces Testament im Pappkarton . In dein
Landhaus des- Dichters in. Little - Marlow wurde bei
Aufräumungsarbeiteu von der Dienerschaft Wallaces
Testament gefunden . Da, man in seiner Londoner

Jäckchen mit pelerinenartigen Ärmelansätzen. Die
H o o rojacke-  ist sehr beliebt . Sie ist besonders
hübsch über einer Bluse aus -elfenbeinfarbenen Va-
lenciennesspitzen . Die Bluse - aus Valeneieunesspitze
kehrte wieder und trägt dazu bei , die Zierlichkeit des
Frühjahrskleides zu betonen.

Auch die H ü t e- nehmen die gleiche Richtung.
Nur nicht gross , kompakt und schwer , lautet die
Parole . Meist sitzen die Hütchen nur auf einer Seite
des Kopfes . In jedem Fall werden sie- schräg ge¬
tragen .. Um -die widerspenstigen Locken festzuhalten
wird ein zarter Schleier einseitig umgelegt . Gleich¬
mäßigkeit ist auf der ganzen Linie verpönt.

Wohnung keine letzten Verfügungen gefunden hatte
hatte man angenommen , dass er überhaupt kein
Testament hinterlassen , habe , Die Auffindung des
Dokuments in Little Marlow kommt daher ganz Übe-T
iaschend . Es stammt aus dem Jahr 1926 und wir
m einem Pappkarton auf dem Boden des Hauset 7er
steckt - so geheimnisvoll fast , wie- schon vTelT
iSrS ?. U1 den R°man'en Wallaces  versteckt ge-

meiner Suppe Ist ehT 'Fl 'ie'gt “ Kellner " TT

furchtbar ’iuS “ S sch™ t l.ä«"" Baby immer -
für „S ; . .. ’Wrrhrscheinlich halt « ,,„ s all

SO
alle
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Kurhaus:
Donnerstag , 3. März 1932.

11 Uhr am Kochbrunnen:

Sehallplatten -Konzert
Platten stellt Musikhaus A . L . Ernst,  Taunusstrasse 13.

„Klänge vergangener Tage .“
1 . Leichte Kavallerie . . . . . SuppeOdeon
2 . a ) Was Blumen träumen . . .

Grammophon
b ) Ballgeflüster. . Meyer -Helmund

Grammophon
3 . Anno Dazumal.

Electrola
4 . Glühwürmchen -Idyll . . . . .

Odeon
5 . a ) Blumenlied.

Odeon
b ) Grossmütterehen.

Odeon
6 . Gold und Silber . . . . .

Odeon
7 . Goldiegen.

Odeon
8. a ) Kornblumen -Rheinländer .

Grammophon
b ) Frauenherz , Mazurka . . .

Grammophon
9 . Berlin wackelt.

Electrola

16.30—18 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Musikdirektor Hermann Jrmer

1. Ouvertüre zur Oper
„Die Stumme von Portiei " . . . . D . F . Auber

2 . Les millions d ’Arlequin , Ballettmusik . . . R . Drigo
3 . Walzer aus der Operette

„Die geschiedene Frau “ . . . . . . . L . Fall
4 . Drei Sätze aus dem Ballett

„Die Tempelherrn “ . . H . Litolff
5 . Ouvertüre zur Operette

„Der Herzens -Chauffeur “ . A . Rösel
6. Szene und Yalse aus „ Gretna -Green “ . . E . Guirand
7. Ein Fest in Aranjuez , spanische Fantasie J . Demersemann
8 . Deutscher Rhein , deutscher Wein , Marsch Roh . Risch

Eintrittspreis für Nichtabonnenten : 0.75 Mk.

16.30—18.30 Uhr im kleinen Saale : TanZ —X © ©

20 uhr: Abonnements -Konzert
Leitung .: Musikdirektor Hermann Jrmer

Solist : Rode Horn,  Berlin (Klavier)

1 . Huldigungsmarsch . R . Wagner
2 . Vorspiel zur Oper „ Närodal “ . O . Dom
3 . Korsholm , symphonische Dichtung . . A . Järnefeld
4 . Drei Stücke für Klavier -Solo

(Für die linke Hand allein)
a ) Nocturne . Scriabin
b ) Etüde op . 10, Nr . 3 . . . Chopin -Godowski
c ) Perpetuum mobile . . . . . A . Holländer

5 . Eine Nacht in Lissabon . C. Saint -Saens
6 . Ungarische Rhapsodie Ni . 1, F -dur . . . . F . Liszt

Eintrittspreis für Nichtabonnenten : 0 .75 Mk.

Von Leuten , die Goethe
noch gesehen haben.
Persönliche Erinnerungen aus jungen Jahren.

Von Paul Holzhausen
Am 18. November 1827 meldete sich, bei dem

Minister von Goethe ein 22jähriger Privatdozent der
Jenaer Hochschule , Johann Gustav Stickel , um ihm
nach damaligem Brauch seine Doktordissertation
vorzulegen . Er hatte bis dahin Goethe noch niemals
gesehen , war aber doch , obwohl er sich die Gestalt
des Dichters grösser vorgestellt hatte , als sie in
Wirklichkeit war , von der Majestät der Erscheinung
mächtig gepackt.

Es war keiner der kahlen Besuche , wie sie bei
solchen Gelegenheiten sonst wohl abgestattet zu
werden pflegen . Wie Napoleon verstand es Goethe,
wenn er aufgelegt war , sofort ein Thema , anzu-
schlagen , das den Fremden interessieren , musste.
Diesmal sprach er über die zu jener Zeit , von der
preußischen Regierung gegen die freisinnigen
Haifischen Theologen Gesenius und Wegscheider ein¬
geleitete Untersuchung und wusste Stickels Besorg¬
nisse wegen der Sache mit freundlichen , Worten zu
beschwichtigen.

Von da an machte der Doktor Stickel dem
Minister öfters seine Aufwartung , und während er
das erstemal sich kaum getraut hatte , am Goethe¬
hause die Schelle zu ziehen , wagte er sich nunmehr
■sogar an den Faustdichter mit der noch etwas
jugendlich klingenden Frage heran , „wie es
Se . Exzellenz nur angefangen habe , einen so schönen
Stil zu schreiben “ . Hierauf Goethe : „Das will ich
Ihnen sagen , mein Lieber . Ich habe die: Gegenstände
immer ruhig auf mich einwirken lassen und den be¬
zeichnendsten Ausdruck dafür gesucht,“

Im Jahre 1829 , nur wenige Monate vor dem
Ausbruch der französischen Jul Revolution , deren
Zeuge er werden sollte , machte Dr . Stickel dem
Minister wieder einen Besuch . Diesmal , um Abschied

Wochenübersicht
Freitag , den 4 . März:

11 Uhr : Sehallplatten -Konzert am Kochbrunnen.
19 .30 Uhr : VII . Zyklus -Konzert.
Leitung : Carl Schuricht.
Solist : Bronislaw Hubeiman , Violine.

Samstag , den 5 . März:
11 Uhr : Früh - Konzert am Kochbrunnen.
16 .15 18 Uhr : Kaffee - Konzert.
20 Uhr : im grossen Saale : Die Rasselbande.
(Nelson -Revue ) .

Sonntag , den 6. März:
11.30 Uhr : Sehallplatten -Konzert am Kochbrunnen.
11.30 Uhr : Im kleinen Saale ! Goethe - Feier.
16 Uhr : Konzert.
20 Uhr : Symphonie -Konzert.

Staatsthealer Grosses Haus:
Donnerstag , den 3 . März . 70 . Vorstellung.
Anfang 19 .30 Uhr . Ende gegen 22 .30 Uhr . Stammreihe G.

Der Zigeunerbaron.
Operette in 3 Akten nach einer Erzählung M . Jokaris von

J . Schnitzer.
Musik von Johann Strauss.

Personen:

Graf Peter Homonay , Obergespan des
Temeser Komitates . Carl Schmitt -Walter

Conte Carnero , königlicher Kommissar Heinrich Schorn
Sandor Rarinkay , ein junger Emigrant . Fritz Scherer
Kalman Zsupän , ein reicher Schweine¬

züchter im Banate . Gottlieb Zeithammer
Arsena , seine Tochter . R se  Habicht
Mirabella , Erzieherin im Hause Zsupäns . . Marga Kuhn
Ottokar , ihr Sohn . Josef Moseler
o Zä >raV ZlgeUnerm .Lilly Haas
batfi , Zigeunermädchen . Grete Reinhard
Minna , Arsenas Freundin . Emmy Küst

r,.  Otto Brenner
Ferko Zigeuner . Fritz Mechler
Mihajy . Hans Bemhöft
Em Herold . B . v . Heyden
Istvan , Zsupans Diener . Peter Blanck
Ort der Handlung : 1 . Akt : Im Temeser Banate . 2 . Akt:
In einem Zigeunerdorfe ebendaselbst . 3 . Akt : In Wien.
Zeit der Handlung : Gegen Mitte des vorigen Jahrhunderts.
Vor dem III . Akt : „ Kaiser -Walzer “ von Johann Strauss.

Musikalische Leitung : Richard Tanner.
Tänze : Ritta Rokst.

Bühnenbild : Friedrich Schleim . Kostüme : Kurt Palm.

Wochenspi eiplan
des Staatstheaters Grosses Haus.

Freitag , den 4 . März . Stammreihe E . 23 . Vorstellung-
Was ihr wollt . Anfang 19.30 Uhr.

Samstag , den 5 . März . Stammreihe F . 23 . Vorstellung-
Im weissen Röss ’l. Anfang 19.30 Uhr.

Sonntag , den 6 . März . Stammreihe C . 24 . Vorstellung-
Rienzi . Anfang 18.30 Uhr.

zu nehmen . Er wollte nach Paris , wo damals der
Orientalist de Sacy und der nicht minder gelehrte
Sanskritforscher de Chezy auf dem Katheder sassen.
Chezys Gattin Helmina , war , nebenbei bemerkt , eine
Deutsche , die Enkelin der von Gleim und Eamler
ans Licht gezogenen . 1778 auch von Goethe in Berlin
aufgesuchten Anna Luise Harsch , die unter dem
Namen „die Kapschin “ unsrer Literatur angehört.
In diesem Zusammenhänge liegt es näher , einer
andern französischen Dame zu gedenken , einer
schwärmerischen Verehrerin Goethes , die einige
seiner Dichtungen in ihrer Muttersprache heraus¬
gegeben hatte in einem kleinen Buch , von dem sie
Dr . Stickel ein Exemplar schenkte . Es war Madame
Panckoucke , die Gattin des Schriftstellers und Ver¬
legers Charles Louis Fleury P . Der Dichter hatte
dem jungen Doktor ein Zettelchen an seine Pariser
Freunde mitgegeben mit der Strophe aus dem West-
östlichen Divan:

Gottes ist der Orient!
Gottes ist der Okzident!
Nord - und südliches Gelände
Ruht im Frieden seiner Hände.

Das Blatt , den „Talismanen “ entnommen , be¬
währte sich als ein wirklicher Talisman und hat dem
Jenaer Gelehrten die Türen der Pariser Salons ge¬
öffnet , in denen , er vieles zu hören und zu sehen
bekam.

Eine noch wertvollere Anregung hatte Stickel
seiner Bekanntschaft mit Goethe zu danken . Dieser
schickte ihm einige Zeit nach seiner Rückkehr von
Paris einen mohammedanischen Siegelstein mit der
Bitte um Erklärung der Aufschrift , Hieran knüpfte
sich zunächst ein Briefwechsel , der für Stickel der
Ausgangspunkt für eine eingehende - Beschäftigung
mit orientalischer Numismatik wurde , -ein Gebiet,
auf dem er eine Autorität werden sollte . Wie die
Tat fortpflanzend wirkt , so hatte Goethes Anregung
mittelbar noch eine andre nachhaltige Folge , Durch
die späteren Bemühungen Stickels kam die orienta¬
lische Münzsammlung der Universität Jena zustande,
eine der wertvollsten auf ihrem Gebiete.

Siaatstheater Kleines Han$
Donnerstag , den 3. März . 62 . Vor9(

Bei aufgehobenen Stammkarten.
Anfang 20 Uhr . Ende etwa $Ö ^ m • JLI1U.Ü fc!LVVcx —- —-

Einmaliges Gastspiel Harry Liedtke  mit ^gelmässia wio
Ensemble : H le(

Der Mann mit den grauen Schläft J
Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz . "| | q

Personen
Frau Biankä Behrens.
Sabine , ihre Tochter . .
Baron Jaro Milano viel .
Justizrat Bamberg . .
Therese , Kammer ) ungfer
Alle drei Akte spielen in einem Salon in Biamj

' • • TvJi nnerstag ’ de " 3
Harry t 16  und 20 Uh:

. Rudolf . KU ? ,
Inge® lta 9 , den 4. Mä

19.30 Uhr im

VII. Zyklui
Leitung : Carl
Solist : Broni
Orchester : 8t:

Vortragsfolge:

Eintrittspreise

Wochenspielplan
des Staatstheaters Kleines Haus«

Freitag , den 4 . März . Bei aufgehobenen Stammkli
Liebling , Adieu ! Anfang 20 Uhr.

Samstag , den 5 . März . Stammreihe V . 22 . VorsteU"
Signor Bruschino . Anfang 20 Uhr.

Sonntag , den 6 . März . Stammreihe IV . 23 . Vorsfl4 ^mstag , den 5 . I
In neuer Inszenierung : Der Raub der Sa ^ 16,15 Uhr : K
rinnen . Anfang 20 Uhr . # TT, .

& I 20 Uhr im gr
0  Die Rasse

(Nelson -Revue

Auto-Ausflüge mit den blauen Kurautos. (KW»; Von alter (Wo
All»'

Ziel der Fahrt

Donnerstag : Grosser Feldberg.
oder:

Schloss Hansenberg.

Fahrpreis! AP Eintrittspreise
L—, 1.6«

4 .60

3.60

14.0-Jnntag , den 6. M

Freitag: Grosse Wispertalfahrt
oder:

Kloster Eberbach . .

6 .00

3 .50

1Z1

14.0

Täglich: Rund um Wiesbaden . . . .
Rund um Wiesbaden . ’
mit Flughafenbesichtig , einschl . Rundflug

3.00
3.00
7.75

10.J
14.1

Wiesbadener
Badeblatt,

U Uhr im kle:
Goethe -Feier

tumskun
16  Uhr im  kle:

16 Uhr im gro.
Volkstümlich

Gutenb«
Leitung : Chor:
Orchester : Stä
Leitung : Musil
Eintrittspreis:
20 Uhr : SYMP
Leitung ; Musil
Solistin : Andr

“ " tag , den 7. Ms
20 Uhr : kon;

das amtliche Organ der KurverwaU1 16 und 20uh
Filmvorführui

erscheint täglic S 5 S
ist daher der beste und tägliche Beg|(enstaa>cien8. iv
aller Besucher Wiesbadens durch 16  Uhr: kafi

Kurleben - iltwoch , d e „ 9. «
16 und 20 Uhr

em Jahr vor dem Tode des Dichters war ' Leitung : ai
wieder bei Goethe . Auch diesmal galt sein ^ 8ohst : Albe
in erster Linie dem Staatsminister . Der Priv ^ eitaa de
war auf Grund seiner Leistungen , wohl nid1' 1f! Uh" ’ "
Zutun seines Gönners , zum ausserordel 20  Uhr • , ,
Professor befördert worden und fühlte 0? “ m k
solcher verpflichtet , der Exzellenz seine AuW
zu machen . Wieder erhob sich das Gespräch zf
den beiden Männern über die Banalitäten d4
bei solchen Gelegenheiten gewechselten WoA __
kam abermals auf den „West -östlichen Dd !»T*

II j

kammermt

uv ' u ?? r ’ U ^ L- U ^ LlK/litJU FW -
reden , und Stickel bewunderte die GoethiscMl 211111112
Setzung der arabischen Hudseilitenballade U>ielt ..
Ciom Felsen am Weere“ in den 7.11m * iedem 1 eisen am Wege “ in den zum hessi 'f1’*» .
stäu 'dnis der Liedersammlung beige ^ehene 11****-*’*nonie
und Abhandlungen . Da „richtete sich der schöbt ihren 6 erst]
im Sitzen hoch empor , seine Augen öffneten s%3ßß sehr DPPISWpHp
und schienen Funken zu sprühen , indem eg
begeisterter , vom furor poeticus ergriffener
ersten Strophen vortrug “ .

Die heutigen Menschen sind1 dem
gegenüber recht skeptisch geworden , witte « """. -. . .
fast ^immer die „Pose “. Aber der ' einun ^ I ^ ' “
jährige Goethe wird über den Verdacht erhall™
Jedenfalls war Stickel von dieser Szene tief e’"!
Am Schluss der merkwürdigen Unterredung ]̂ 1
Goethe die Hand . „Wie ich beim AbscM
dargebotene Hand zum erstenmal berührte , s<1'
auch zum letztenmal sein .“

[Diesen Beitrag entnehmen wir mit Krla"1’
Verlages , der kürzlich erschienenen Februar' 1,
von „Westermanns Monatsheften “. Da esPTTPIV I io pg m

möglich ist , einen Teil des interessanten V C| ^ M K
zu bringen , empfehlen wir unseren Lesern A—-
clas in jeder Buchhandlung zum Preise von Unseres Generalver
(im Abonnement 1,70 Mk.) erhältlich ist .] lseraten  für das ,

r e  n r u
pniimnmtimnmniimiuHimi



Nf'
63.

Ines Hans
62. Vof

Stammkarten.
Ende etwa 22

Liedtke

rauen Schläft
'on Leo Lenz

mit ägelmassig wiederkehrende Veranstaltungen:

äkä  n ?sfs r **ir z w- - - *-— *- » *‘̂ säss  uÄ ’sarjxx Mfpmk,,,30 ühr am
Samstag , den 12. März:TFrW >nnerStag ' den 3‘ März:

Harry 1 16 und 20  Uhr : KONZERT
. . Rudolf Klei11’
.liig «®lta g . den 4. März:

Salon in Blank®

lelplan
Kleines Hans«
ebenen Stammkar
20 Uhr.

re V. 22. Vorstelf
g 20 Uhr.

19.30 Uhr im grossen Saale:
VII, Zyklus -Konzert.
Leitung : Carl Schurioht.

Solist : Bromslaw Huberman (Violine ).
Orchester : Städtisches Kurorchester.
Vortragsfolge : L . v . Beethoven : Zweite Leonoren-

Ouverture . - Violin -Konzert . -
p - . .. . . rrmtte  Symphonie C-Moll
Eintrittspreise : 2.30, 2.8oT 3.80, 4.30 5.30 RM.

r remdenloge : 6.30 RM.

e IV . 23. Vorstei1!1mstag , den 5. März:
r Raub der Sa*1

i Kurautos. Ä
1Fahrpreis
| M

B

4.50 l4.»j

3.50 i4.»

6.00 13.J

3.50 14.»

3.00 10.»
3.00 14.»

ndflug 7.75

16,15 Uhr : KAFFEE -KONZERT
20 Uhr im grossen Saale:
Die Rasselbande
(Nelson -Revue)
Von alter (Wolzogen ) zu neuer
Eintrittspreise : (Nelson ) Brettlkunst.

L—, 1.50, 2.- 2.50, 3.— RM.

1! Uhr im kleinen Saale:

0eth tumsekuL£ S 'in+T ereins  für Alter-16 TThR i ** Geschichtsforschung.
' TL"’r ,m kleinen Saale : Tanz -Tee.
„ Ehr im grossen Saale:

0 kSGuTenbe erg Wiesbaden. 5 Gesan 9vereins
Leitung : Chormeister Willi Gö
Orchester : Stadtisc

ösÄssfsa *” “« *
rörtz,  Mainz.

.Tlt :fi: t_if 0hR^Kurorchester.

20 Uhr : SYMPHONIE -KONZERT
Leitung : Musikdirektor ’ Hermann T* - ^ cnnann Jrmer.Leitun 0
Solistin : A n d r eä Wen dl in g (Violine ).

LJ. 0ntag, den 7. März:
L t j 20 Uhr : KONZERT

Kurverwal “ i 6, Und 2(J Uhr un kleinen Saale:

tä fr VtC  SS? ika von heute “-
X a g  I I v für Dauerkarteninhaber : '—.50 HM

Sglicbs 8 sgl^ "btag, den 8. März:
Isns dui-cb Li Uhr: KAFFEE-KONZERT

ittwoch, den 9. März:
*T 10 und  20 Uhr : KONZERT.

>̂ ^ ^ _ _ î - ^ :)nnerstag , den 10. März:
16 Uhr:  KONZERT.

o- und Stmi <t 20 Uhr : SYMPHONIE -KONZERT
Richters , waft - e‘lmg : -Ubert Bittner
nal galt sein h°1,8t: Alber * Hoff mann (Klavier)
er. Der Privt eitag , den 11. März
Tn , wohl nie 16 Uhr;  KONZERT
i ausseror « 20 Uhr irr, w •

mcl fühlte 1 KAMMERMUSIK-ABEND.nz seine Auf")
18  Gespräch *
Banalitäten M
chselten Wo4
•östlichen Di

16 Uhr : KAFFEE -KONZERT.
—0 Uhr . KONZERT , veranstaltet von dem Orts¬

verband zur Pflege von Wissenschaft , Kunst
und Volksbildung.

Ausführende : Männergesangverein Wiesbaden.
Wiesbadener Symphonie -Orchester.

Solistin : Else Tietjen (Sopran ).
Eintrittspreis : Numerierter Platz : 1.50 RM.

Nichtnum . Platz : 1.— RM.
Sonntag , den 13. März:

16 Uhr : KONZERT.
20 Uhr : JOHANN -STRAUSS -ABEND.
16 und 20 Uhr im kleinen Saale:
Filmvorführung : „Bali , das Wunderland “ .
Eintrittspreis : —.50 RM.
Dauerkarten !nhaher : —.30 RM.

Montag , den 14. März:
20 Uhr im kleinen Saale:
„Der lebendige Goethe im 100. Jahre seinesTodes “ .
Goethe und das praktische Leben „Hier oder

nirgend ist Amerika “ . Vortrag von Geh.-
Rat Prof . Dr . Grützmacher.

Eintrittspreise : 1.50 und 1.— RM.
Dauerkarteninhaber : 1.—- und —.50 RM.

Dienstag , den 15. März:
16 und 20 Uhr : KONZERT.

Mittwoch , den 16. März:
16 Uhr : KAFFEE -KONZERT.
16 Uhr im grossen Saale:
Goethe -Feier
der Wiesbadener Volks - und Mittelschulen.

(Veranstaltung für Schüler .)
Goethe -Lieder und Gedichte.
Mitwirkende : Hermann Massenkeil (Orgel ).

Trio der Blumenthal-
Mittelschule.

20 Uhr : KAMMERMUSIK -ABEND.
Donnerstag , den 17. März:

16 Uhr : KONZERT.
20 Uhr : SYMPHONIE -KONZERT.
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder.

Freitag , den 18. März:
16 und 20 Uhr : KONZERT.
20 Uhr im kleinen Saale:
„Der lebendige Goethe im 190. Jahre seinesTodes .“
Goethe und die Stufen der Erotik „So herrsche

denn Eros “ . Vortrag von Geh .-Rat Prof.
Dr . Grützmacher.

Eintrittspreise : 1.50 und 1.— RM.
Dauerkarteninhaber : 1.— und —.50 RM.

Samstag , den 19. März:
16 Uhr im kleinen Saale : KAFFEE -KONZERT.
16 Uhr im grossen Saale:
Goethe -Feier
der Wiesbadener Volks - und Mittelschulen.

(Veranstaltung für Eltern .)
Goethe -Lieder und Gedichte.
Mitwirkende : Irma Reuter (Sopran ).

Milly Reuter (Klavier ).
— . Hermann Massenkeil (Orgel)
Eintrittspreis : —.30 RM.

Sonntag , den 20. März:
16 Uhr : Goethe -Feier.
Musikalische Leitung : Carl Schuricht,.
Festrede : Dr . Alfons Paquet.
Rezitation : Rudolf Rieth.

20 Uhr : SYMPHONIE -KONZERT.
Leitung : Carl Schuricht.
Sohstin : Heida Hermanns (Klavier ).
Zuschlag für Dauerkarteninhaber : —.30 RM.

Montag , den 21. März:
20 Uhr im grossen Saale:
Passionsfeier „ Tod und Verklärung “ .
Kreuzigung — Grablegung — Auferstehung des

Gesa mer AltarS mit  Hiiddeutung und
Eintrittspreis : —.75 RM.
Dauerkarteninhaber : —.30 RM.

Dienstag , den 22. März:
16 und 20 Uhr : KONZERT.

Mittwoch , den 23. März:
16 Uhr : KAFFEE -KONZERT.
20 Uhr : KONZERT.

Donnerstag , den 24. März:
16 Uhr : KONZERT.
16 und 20 Uhr im kleinen Saale:
Filmvorführung :
„Mit Gven Hedin durch Asiens Wüsten“
Eintrittspreis : —.50 RM.
Dauerkarteninhaber : —.30 RM.

Freitag , den 25. März (Karfreitag ) :
19.30 Uhr im grossen Saale;
VIII. Zyklus - Konzert.
„Matthäus -Passion “ .
Oratorium von Johann Sebastian Bach
Leitung : Carl Schuricht.
Solisten : Hilde von Alpenburg (Sopran)

Inge Torshof (Alt)
Wilhelm Nentwig (Tenor)
Fred Drissen (Baß ).

Chor : Cäci 1ien -Verein Wiesbaden.
Orchester : Städtisches Kurorchester.
Eintrittspreise : 2.30, 2.80, 3.80, 4.30, 5.30 RM -

Fremdenloge : 6.30 RM.
Samstag , den 26. März:

16 Uhr : KAFFEE -KONZERT.
20 Uhr : KONZERT.

Sonntag , den 27. März (I . Ostertag ) :
11 u  Uhr : PROMENADEN -KÖNZERT.
16 Uhr : KONZERT.
20 Uhr : TSCHAIKOWSKY -ABEND
Leitung : Carl Schuricht.
Zuschlag für Daueikarteninhaber : —.30 RM.

Montag , den 28. März (II . Ostertag ) :
11.30 Uhr : PROMENADEN -KONZERT.
16 Uhr : KONZERT.
16,30—18,30 Uhr : Tanz -Tee.
20 Uhr : RICHARD -WAGNER -ABEND
Leitung : Carl Schuricht.
Zuschlag für Dauerkarteninhaber : —.30 RM.

Dienstag , den 29. März:
16 und 20 Uhr im kleinen Saale:
Filmvorführung : „Wunder der Welt “ .
Eintrittspreis : —.50 RM.
Dauerkarteninhaber : —.30 RM.

Mittwoch , den 30. März:
16 Uhr : KAFFEE -KONZERT.
20 Uhr : SYMPHONIE -KONZERT.
Solistin : Anne Schumacher (Sopran ).

Donnerstag , den 31. März:
16 Uhr : KONZERT.
20 Uhr : Abschieds -Konzert

des Musikdirektors Hermann Jrmer.

die GoethiscWJ. äUnUS* , Hot6l
;ilitenballadejp ielt  täglich die Kapelle
. zum bessei 6,| * . v,
beig'egebeneii ^ “ f'BlOniG - Frank ’s
sich der sebÖT1* ihren  6 erstklassigen Solisten

;e" ans Küchem  Keller3n, indem er
ergriffener 5*

d dem •PatfflL ——
Orden, witteHl™^ ,,lnim'l,,m.|iiiubiTminmbbîiiimibbibbbibnmibibbbbIbbI^JĴ^

der eiiiunf ]/erlanaen
3rdacht erhâ u —
r Szene tief ^
Jiiterredung]f
ieim Abschiu
il berührte,

dr mit ErlaU1]
nen Febnüb1!
n“. Da es i
sressanten
en Lesern ^
Preise von Unseres Generalvertreters zur Aufqabe von I
blieb ist .] _ raten für das „Wiesbadener Badeblatt“ 1

- r  n r u f s 23690

UM  Bronislaw

Huberman
spielt im 7. Zyklus -Konzert das

Violin-konzert von Beethoven

Carl Schuricht
dirigiert L. \.  Beethoven : 2 . Leonoren -Ouverture und

5 . Symphonie C-mol]

am Freitag , den 4. März 19.30 Uhr

im grossen Saale des Kurhauses
Eintrittspreise : 2.30, 2 .80, 3.80, 4.30 und 5.30 Mk.

Fremdenloge : 6.30 Mk.

Kurverwaltung Wiesbaden
Jeden Dienstag und Freitag

Gesellschaftsspaziergänge
in die nähere Umgebung Wiesbadens

unter sachkundiger Führung
Beteiligungsgeld 0.50 Mark pro Person
Treffpunkt : 14.30 Uhr am Haupteingang

des Kurhauses

Die Spaziergänge richten sich jeweils nach der
Witterung und Wegebeschaffenheit.
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Tages - Fremdenliste.
Nach den Anmeldungen vom2. März 1932.

* vor dem Namen bedeutet: als Passant
angemeldet.

(Nachdruck auch auszugsweise verboten.)
♦Anders, Ph., II,.. Carlsberg, Hotel Happel
♦Apitzsch, R., Hi., Plauen i. V., Grün. Wald
♦Astrotli, H., Hr., Bielefeld Union
♦van Andel, P., Hr., Berlin Nassauer Hof

Baubuch, G., Hr., Püttenberg (Saar)
Schützenhof

Bergmann, F., Hr. m. Farn., Uerdingen
' Kölnischer Hof

Besmann, B., Hr., Limburg ‘Domhotel
v. Besnard, 0., Hr., Lugano

Schwarzer Bock
Bingen, 8., Hr. m. Fr., Köln Weisse Lilien
♦Braendle, H., Hr., Pforzheim, Grüner Wald

Garlstaedt , L., Hr. Güteroberinsp.,
Prossken Pension Reuter-Aberle

van Dam, A., Hr. Fahr. m. Fr., Enschede
Schwarzer Bock

Dickhoff, E., Hr., Düsseldorf-Obercassel
Ev. Hospiz, Oranienstr. 53

Dondor, A., Krankenschwester, Köln
Versorgungskuranstalt

♦Eichhorn, E., Hr., Eutingen Hotel Berg
♦Festing, C,, Hr., Hamburg Grüner Wald
Fieweger, E., Hr., Berlin

Versorgungskuranstalt
♦Fink, F., Hr., Freiburg i. Br.

Zur Stadt Biebrich
Finkeistein, W., Hr., London, H. Kronprinz
♦Freund, A., Hr., Köln Hotel Happel

Geest, S., Frl. Lehrerin a. D.,Frankfurt a. M.
Ev. Hospiz, Oranienstr. 53

Göllnitz, P., Hr., Hamburg
Versorgungskuranstalt

Gottlieb, M., Hr„ Hamburg Weisses Ross
♦Graf, W., Hr., Köln Hotel Osterhoff
♦Haarmann, R., Hr., Köln Neuer Adler
Hacker, A., Hr., Russheim

Versorgungskuranstalt
♦Hennies, R., Hr. Tierarzt Dr. m. Fr.,

Siegen Hansa-Hotel
Herrmann, M., Hr. Justizrat , Memel

Metropole
♦Hohmann, H., Hr., Berlin Nassauer Hof
Holtmann, H., Hr. Gärtnereibes. m. Fr.,

Duisburg Domhotel
Hoppstädter, K., Hr., Neunkirchen

Versorgungskuranstalt
Hülsebusch, W., Hr. Polizeimajor, Berlin

Polizei-Sanitätsdienststelle
Isbruch, H., Hr. Dr. med. m. Fr.,

Recklinghausen Quisisana
♦Jury, 0 ., Hr., Stuttgart -Degerloch

Grüner Wald
Kaiser, P., Hr., Frankfurt a, M., Köln. Hof
Kimme!, 0 ., Hr., Remscheid

Ev. Hospiz, Oranienstr. 53
Kleeblatt, A., Hr. Dir. m. Fr., Baden-Baden

Schwarzer Bock
Kölling, G., Hr., Ahlen i. W.

Versorgungskuranstalt
Kremer, J ., Bühlertal

Versorgungskuranstalt
Küpper, P., Hr. Dr. m. Fr., Hamm

Schwarzer Bock

Lachmann, B., Hr., M.-Gladbach, Domhotel

♦Lambertini, R., Hr., Minden i. W.
Nassauer Hof

♦Lux, S., Hr., Bad Godesberg
Hotel Reichspost-Reichshof

♦Mayer, A., Hr., Gotha Grüner Wald
♦Mergenthaler, F., Hr., Ulm (Donau)

Grüner Wald
♦Möhrle, G., Hr., Pforzheim Grüner Wald
♦Moyk, F., Hr., Köthen-Genz

Zur Stadt Biebrich
♦Mozer, A., Hr., Heilbronn Grüner Wald
Miinnich, 0 ., Hr., Sassnitz (Rügen)

Versorgungskuranstalt
Myerson, 8., Hr., Deventer, Schwarzer Bock
Nepaschink, W., Hr., Berlin

Polizei-Sanitätsdienststelle
♦Niethammer, E., Hr., Stuttgart , Gr. Wald
Nörrenberg, K., Hr. Fabr. m. Fr., Iserlohn

Schwarzer Bock
♦Noll, A., Fr., Minden i. W., Nassauer Hof
♦Noll, II., Hr., Carlsberg Hotel Happel

♦Persianer, B., Hr., Berlin Zentral-Hotel
Pfahl, R., Hr., Wuppertal-Barmen

Polizei-Sanitätsdienststelle
Poertzgen, W., Hr., Neuwied Viktoria-H.
♦Pulvermüller, 0 ., Hr., Pforzheim

Zur Stadt Biebrich

Raff, A., Hr. Fabr., Augsburg Engl. Hof
Rafflenbeul, T., Fr. m. Tocht., stud. med.,

Hagen-Haspe Weisses Ross
Rasokat, A., Frl., Memel Metropole
♦Revher, B., Hr., Kassel, Zur Stadt Biebrich
♦Rieche, H., Hr., Hamburg Hotel Berg
Roemer, W , Hr. Notar Dr. m. Fr., Jülich

Goldener Brunnen
♦Rottger, E., Hr., Braunschweig Gr. Wald
Rühle, A., Hr. m. Fr., Hamburg H. Nizza

Schiffner, W., Hr., Berlin-CM
Versörgf

Schmidt, W., Hr., Bottrop i
Versorg«

Schmitz-Scholl, I., Frl., II.-mJ'F

dlfaff I
ibtif M ■

♦Schneider, H., Hr., HeilbromV
Schultz. H. CI., Hr. Dir., Los0
Schultz, H. 0., Hr., Kaliforii« 11
♦Seidel, H., Hr. Prof., MarbuiM»—XX., XII. F1U1., -
♦Siebert. A, Hr. Dipl.-Ing., ¥ %acheint täglich;
Smith, J „ Hr. m. Tocht., Edi

♦Sodann, J ., Hl'., Fällen höherer Gewi
Stichel, F., Hr., Stuttgart ■nspruch auf Liefen

Versorg»?.
TUly, W., Hr., Wohldorf-OhlsE

Versorg«?
Torner, A., Hr. Polizeirat, SfL

Polizei-SaLit«
♦Trautmann, W., Hr., Limbulf

z" >*e Rassi
Walter . P., Hr., Berlin Ln.C'SnieI im Kurh?
Weber, H„ Hr, Bochum-Dali« 11 lm Kl,rha

VersorgufV'ie nicht andc
Weissenborn, E, Hr, Berlin, fe , WaLa  n U
♦Weber, W, Hr, Solingen T -, 01  SO 11- K*Weber, W„ Hr, Solingen 7,7, “
Wellsandt, H, Hr, Blankenf# ?kannt lich mor

(Kr. Flatow) Versorg«®inmaligie& Gas
Westermann, E, Fr. m. Tool# , was aber nie
Wolf, M, Hr, Strassberg b. ?fr ^ evu f bis

Versorg«! zahlreiche Wi
Zeus , W, Hr. Verwaltungsibi 6™ stattfande

Nürnberg Versorgbjoere Käthe Erl
Zwillenberg, H, Hr. Warenh»| am ResidenzthfBerlin-Dahlem

HOTEL'
Ferner wirke

> <F1, Dr . Sä
Mitglieder
der a . d.

jite „Leopol

8 ;dfiischisriich  gl

Vöhl/ahrtsbriefmütkeftSek RelchsM
«illtl , bl» 20.Junl 193L

QUfiCSflCS Ä . 1 ^ (tierische
in ruhigster und doch zentraler Lage , gegenüber Anton
haus und Theater . Zimmer mit erstklassiger Heutes
gungvonMk . 10— an . Um Besichtigung wird gemeinem ab

gestellt:
— - -- - ^ § htigt.

BADHAUS ZUM
SCHÜTZENHOF

Schützenhofstr. 4. Thermalbäder mit Ruhegelegenheit
von 8—13 und I5—18 Uhr. An Samstagen Badezeit
bis 19 Uhr. Sonn - und Feiertags geschlossen.

Bäder für Pass #1 bieti
irgast
terte : Kochbr
‘ykluskonzert i
ramme Seite 2
der : Grosses £

eines Haus 2
ls : Ufa-Palast,
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Sport und Spiele in Wiesbaden
Ein Wegweiser für unsere Kurgäste

eislaufsc
ippeinfeh
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Tennis : Spielplätze Nerotal:Tennis- und Hockeyklub, Geschäftsstelle
- — o ■i ... ”Hotei  Metropol ". Tennislehrer : C. Becker

opielplatze Blumenwiese : Tennisklub „Blau-Weiss “, Geschäfts¬
stelle Worthstrasse 3. Tennislehrer : A. C. Becker

Spielplätze Landesdenkmal :Tennisklub „Grün-Weiss “ Biebrich-Wiesbaden
Tennishalle (Hotel Rose) Bingertstrasse

Tisch -Tennis : Wiesbadener Tennis-u.Hockeyklub, Hotel Metropol
- - Tennisklub „Blau-Weiss ", Sportschule Sauer,Adelheidstr . 33

=I Fussball —Handball : Sportverein Wiesbaden, Bärenstr. 6..2NOI1
| | ——— ——  Sportplatz : Frankfurter Sfr»räg€

Golf.* Grosser Golfplatz, 9 Löcher, am Chausseehaus, Wiesbadener
- Golfklub, Rosselstrasse 2

Klein-Golfplatz, auf der Wiese hinter dem Kurhaus '
Hockey: Wiesbadener Tennis- und Hockeyklub, Hotel Metropo!
Reitsport : Wiesbadener Reit- und Fahrklub, Geschäftsstelle: Kurhaus- -- Tattersall Weiss
Autosport : Wiesbadener Automobilklub, Sonnenberger Strasse 27
- -— Rheinischer Motorsportklub, Webergasse 14

Nassauischer Autoklub , Langgasse 5 (Höhn)
Fechten : Wiesbadener Fechtklub, Geschäftsstelle: Oranienstrasse 50
Rudern—Paddeln : Rudergesellschaft Wiesbaden-Biebrich
— — ——— ————— Kanu-Club Wiesbaden -Biebrich
Schießstände : Wiesbadener Schützengesellschaft, Schützenhaus
- - an der Fasanerie
Jiu-Jitsu : Jiu-Jitsu-Club Wiesbadene.V. Tel. 25132.

Schwimmen : Wiesbadener Scbwimmklub: Viktoria-Bad
- -- - Kaiser-Friedrich-Bad
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Luftsport: (ende Bed
Mittelrheinischer Verein f. Luftfahrt e. V. Wilhelm«f ^ mit' meist vonM . „ . ' 1 / meist von

Motorflugsport : Eigene Fliegerschule und übungsstelle im Flug*1 d er in (jjen

Segelflugsport : Ausbildung im Fluggelände mit Halle nördli^ 11̂ ^Platte,
Freiballonsport : Freiballonaufstiege.
An sämtlichen Sportarten können Kurfremde teilnehmen

*ch  auf , viele
befallend , wie

Wandersport: Gesellschaftsspaziergänge der Kurverwaltungi,1fahr,fJ18 UI
- - Umgebung. Dienstag u. Freitag 14.3Ö’• Sicher best»h sivWs n ca  mii. „ .._ «-» a, JA. ^ - - W-W1» 1'oiiuy

ab Kurhaus . 0.50 Mk. pro Person . .aszeit und W
Rhein -1  aunusklub , Geschäftsstelle : Neugasse ^ te Grippekrai

Hotel Rose : Dienstag , Freitag, Sonntag ab 16 Uhr ibewanffs - und
Hote|a ReriiPvn ^SP1, 1̂ ~ 20 Uhr’ abends nach Verelnd̂ ,j recht fHotel Bellevue: Montag, Donnerstag ab 16 Uhr s e rec nt <
. .. , . . Mittwoob, Samstag ab 20.30 Uh'r. 1(. ®n-
Vier Jahreszeiten : Montag, Mittwoch, Samstag ab 16 Ul,fcleb olgcu unc]

Sonntag ab 201/2 Uhr . am Herzen unHotel Westminster
Schach : Wiesbadener Schachklub

'l'kli;iar, wenn
iberwunden

Kegelsport : Verb.Wiesbadener KegelgesellschaftenE.V.
- -— haus mit 6 nebeneinanderliegenden Bahnen, Walds1
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